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San Lucifero: “unterirdische Kirche” 
 
Die Kirche San Lucifero befindet sich unweit der Basilika S. Saturnino, in dem Bereich, der 

in der frühchristlichen Epoche als Nekropole genutzt wurde (Abb. 1). Sie wurde zwischen 

1646 und 1682 über dem vermeintlichen Grab des Heiligen errichtet. 

 

 

Abb. 1 - Planimetrie der Räume unter er Kirche S. Lucifero, bezogen auf die Basilika S. Saturnino (aus: Mu-
reddu et alii 1988, S. 156, Tafel 12). 

 

Unter der Kirche aus dem 17. Jahrhundert sind zum Teil Bestattungsräume erhalten, die 

als „unterirdische Kirche“ der Heiligen Lussorio, Rude und Lucifero bekannt sind. Auch 

wenn ihre ursprüngliche Form verändert wurde, stellen sie die einzigen erhaltenen Zeug-

nisse der zahlreichen Bestattungsbauwerke dar, von denen die Quellen aus dem 17. Jahr-

hundert berichten. Eine dieser Strukturen wurde im Jahr 1623 als das vermeintliche Grab 

des Bischofs von Cagliari, Lucifero, identifiziert, gekennzeichnet durch drei Inschriften (an 
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deren Echtheit jedoch einige Zweifel bestehen); darüber wurde die Kirche errichtet, die 

wir heute sehen, mit Presbyterium über der Position des Grabs.  

Der am besten erhaltene Raum ist die so genannte „zweite unterirdische Kirche“ (Abb. 2), 

die an den Wänden noch 11 Arcosole aufweist (die von den Autoren des 17. Jahrhunderts 

als „Kapellen“ bezeichnet wurden; Abb. 3) und die bis zu 5 Bestattungen übereinander 

aufwiesen (Abb. 4); auf einer Seite öffnet sich ein kleinerer viereckiger Raum mit drei Ni-

schen und einem Sarkophag, die „capilla maior“ (Abb. 5) in den Berichten aus dem 

17. Jahrhundert. Der Bodenbelag wurde in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts restau-

riert, ursprünglich befanden sich hier jedoch zahlreiche Gräber, aus Ziegeln und Sarko-

phage, einige aus Blei, Mit Inschriften aus Marmor, im Mosaikbodenbelag. Das Tonnen-

gewölbe stammt aus dem 17. Jahrhundert. 

Die erste Nutzung erfolgte zwischen dem 4. und dem 7. Jahrhundert. 

 

 
Abb. 2 - Zweite unterirdische Kirche, Inneres (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 3 - Zweite unterirdische Kirche, Arcosolium (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 4 - Zweite unterirdische Kirche: Detail eines Arcosoliums mit den Markierung der Bestattungen (Foto 
von Unicity S.p.A.). 

 

 

Abb. 5 - Zweite unterirdische Kirche: „Capilla Maior“ (Foto von Unicity S.p.A.).  
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